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Poſtreformen und Poſtbeamte
In der Zeit des Herrn von Stephan bildeten die Leſungen

des Poſtetats unzweiſelhaft Höhepunkte des parlamentariſchen
Lebens Der Handelsſtand hieß dann ſeine Abgeordneten für
verkehrs techniſche Neueinrichtungen vorſtellig werden und ſandte
ſeine Petilionen auf Herabſetzung und anderweite Abſtufung
der Poſt und Telegraphengebühren agrariſche Kreiſe forderten
für das platte Land Verbeſſerungen der Poſtbeſtellungen und
vor allen Dingen einen verbilligten Fernſprechverkehr die
Vertreter aller Parteien brachten Klagen der Poſtangeſtellten
vor über buregaukratiſche Liebloſigkeiten unzulängliche Beſol
dungsverhältniſſe mangelhafte hyzieniſche Einrichtungen der
Betriebsſtätten und über drückende Arbeltsverhältniſſe über
haupt kurz über allem lag das Klagelied von der ſozialen
Rückſtändigkeit der Poſt und Telegraphenverwaltung

Das Bild veränderte ſich mit einem Schlage als Herr von
Podbielski aus NRuder kam Während fein Amksvorgäuger in
den letzten Jahren allen Wünſchen und Anregungen der Reichs
tagsabgeordueten eine kühle wenn nicht gar eine abweiſende
Haltung hatte zu thell werden laſſen und finanzielle Bedenken
in Schaaren aunfmarſchiren ließ wenn er ſeinem ſtereotypen

Nein mehr Gewicht geben wollte ſo hatte Herr v Podbielski
von Anfang an für ſämmtliche Antragſteller und Petenten ver
bindliche Worte er verſprach ſein möglichſtes zur Einlöſung
der angregten Reformen zu thun

Nun um es vorweg zu ſagen Herr v Podbtelski iſt in den
kurzen Jahren ſeiner Amtsthätigkeit im großen und ganzen
den Wünſchen gerecht geworden die ihm in Bezug auf Ver
kehrsverbeſſerungen durch Parlament Preſſe und Abordnungen
der intereſſirten Kreiſe nahegelegt worden ſind Aber alle ſeine
Reformen haben einen bitteren Beigeſchmack ſie ſind zu ſehr
verquickt mit dem Millionendefizit des Reiches und ſie ſind
ferner zur Einführung gelangt auf Koſten der herabgedrückten
Lebenshaltung eines großen Theils der Beamtenſchaft der
Reichs Poſt und Telegraphen Verwaltung

Jn der Naumanm ſchen national ſoziglen Wochenſchrift Die
Zeit wird dies in einem längeren Artikel ans der Feder eines
Poſtmannes wie folgt nachgewieſen Nehmen wir zunächſt die
finanztechniſche Seite der Poſtreformen Wir ſind uns keinen
Augenblick im unklaren darüber daß eine Gebührenherab
ſetzung einen Einnahmeansfall für die nächſtfolgende Zeit be
deutet Jn den erſten Monaten iſt die immer ins Feld
geführte Verkehrsſteigerung die den finanziellen Ausgleiche ſoll durchaus nicht zu erwarten ſie wird aber mit

einiger Beſtimmtheit erfolgen ſobald die Nenerung populär
d h allgemein bekannt geworden iſt und nicht gerade eine
e wirthſchaftlichen Niedergangs die Entwicklung hemmt

as an den Podbielski ſchen Reformen generell zu
tadeln iſt das ſind nicht die Reformen an ſſich
ſondern die Fülle der Reformen in einer zeitlich zu engen
Friſt Und da ſtoßen wir und das iſt die causa
morbi auf die Reformfeindlichkeit der letzten Stephan ſchen
Jahre Es war eben zu viel aufzubeſſern und wir werden
uns jetzt nicht beklagen dürfen wenn der Ansglelch ſich hin
zieht Der Staatsſekretär des Reichsſchatzamtes nahm an
läßlich der erſten Leſung des diesjährigen Reichshaushaltsetats
ſchon Gelegenheit vor welteren Verbilligungen der Tarife bei
Poſt und Eiſenbahn zu warnen unker dem Geſichtswinkel
einer Anugenblickspolitik gewiß mit Recht Und doch haben
wir um kurz zu den Perſonengeldtarifen der Eiſenbahn
überzuſchweifen z B einen Zonentgrif ſo bitter nöthig um
bei dem vor unſeren Angen ſich vollziehenden Uebergang
Deutſchlands zum Jndnſtrieſtgat die innere Beweglichkeit die
beſſere Verwerthung und den ſchnellen Ausgleich der Kräfte zu
erleichtern An dem finanziellen Rückſchlage den die Poſtreformen
im Verein mit dem wirthſchaftlichen Niedergang unſerer Tage
und den Koſten des Chinafeldzuges dem Reiche bereitet haben
werden wir vielleicht noch lange Jahre zu tragen haben Vor
zehn Jahren freilich da hätten ſich die beregten Verkehrsreformen
ſpielend nach und nach zur Durchführung bringen laſſen ohne
daß eine Störung der Reichsfinganzen zu beſorgen geweſen
wäre jetzt dagegen wird leider die Ueberſtürzung lähmend auf
alle reformfreundlichen Beſtrebungen wirken und wir werden
uns wieder daran gewöhnen müſſen im Reichstage vom Re
gierungstiſche die finanziellen Bedenken als das A und O
der Regierungsweisheit zu vernehmen

Nun zu den dunkelſten Schatten der Podbielski ſchen Re
formen Unter dem Stephan ſchen Regime hallte das Parlament
wieder von Beamtenklagen namentlich die langjährigen Be
drückungen und Chikauen e Angehörige des Poſtaſſiſtenten
Verbandes ſind ans jenen Verhandlungstagen noch in friſcher
Erinnerung Herr v Podbielski nahm den höchſt unbequemen
Anklägern und Fürſprechern für Begmtenrechte den Wind aus
den Segeln und nicht etwa durch intenſivſte ſoziale Fürſorge
e für das unterſtellte Perſonal nein lediglich durch ſeine
r Verkehrsreformen Er verſprach ja allen Bevölkerungs
ſchichten goldene Berge alles war entzückt und um nur
die Schmerzen der Poſtaſſiſtenten und Peſtboten vorzubringen
reiſt ſchwerlich ein Abgeordneter nach Berlin Ach nein Das
beſorgt man ſchließlich ſo nebenbel Am zweiten Verhand
dingslgne der zweiten Leſung des Poſtetats ſür 1901 waren
Leſtad Exöffnung der Sitzung ganze ſechs Abgeordnete an

Herr v Podbielskt fand ſchon einige Monate nach ſeinem
an gntrin heraus daß die Poſtaſſiſtenten viel zu hoch bezahlt

Verkehrsreſormen heraus zu wirthſchaften Wurde damals
r Poſtaſſiſtent nach einer Geſammtdienſtzelt von durchſchnitt
b 8 Jahren etaismäßlg angeſtellt und damit in den Gennß

rer Bezüge verſetzt ſo hat ſich dieſe Wartezeit ſelt den

auf 11 Jahre aus
gengu nach

gen des Herrn von Podbtielski
anderen orlen und mit

ier alſo mußte geſpart werden um Geld für

zuprüfenden Zahlen in den letzten drei Jahren iſtdie Poſtverwaltung mit der Scheſſeng von 6300 Stellen

für die in ihrem Dienſt befindlichen Poſtaſſiſtenten im Rück
ſtande geblieben und da hierdurch für jeden der Betroffenen
ein jährlicher Einnahmeausfall von ca 400 im ganzen
alſo gering gerechnet von 1000 M entſtanden iſt ſo
erſcheinen die mit den Verkehrsrefornten gemachten ungünſtigen
Finanzergebniſſe in einem noch viel eigenthümlicheren Lichte
als der Etat auf den erſten Blick ſchließen läßt über
6 Millionen Mark haben allein die Poſtaſſiſtenten
zuſchießen müſſen um die Verkehrsreformen ihres
an S nur einigermaßen annehmbar machen
zu laſſen

Wir wollen uns heute nicht mehr mit der Perſonalpolitik
des Herrn v Podbielskt befaſſen begnügen wir uns viel
mehr mit der Konſtatirung der Thatſache daß Herr
Krätke dem Augenſchein nach gewillt iſt dieſe
ſchreiende Ungerechtigkeit die ſelbſt für den Lalen greifbar
in der Verpowerung der Aſſiſtentenſtellung zu Tage tritt
wenigſtens zum Stillſtand kommen zu laſſen Nach langen
Verhandlungen mit dem Reichsſchatzamte war es ihm gelnngen
4000 neue Aſſiſtentenſtellen durch den Etatsentwurf für 1902
ausbringen zu können und bringt man von dieſen Stellen die
Militäranwärterquote in Abzug ſo hätten zum 1 April immer

hin 2285 nichtangeſtellte Poſtaſſiſtenten endlich in etatsmäßige
Stellen einrücken können Der Bundesrath hat es aber anders
beſchloſſen Ohne ſachliche Gründe vorzubringen ſondern ledig
lich um das Reichsdefizit um eine Million Mark herunterzu
drücken ſtrich er in ſeiner Ausſchußſitzung vom 23 Nov v J
1000 Stellen aus dem vorliegenden Etatsenkwurf ſo daß im
diesjährigen Etat der Poſtverwaltung nur 3000 neue Poſt
aſſiſtentenſtellen davon 1737 für Civilanwärter erſcheinen
Traurig wie die Finanzlage des Reiches auch immer ſein mag
wird aber doch dieſe Art auf Koſten gering beſoldeter Beamiten
die ſchon 11 Jahre auf Ueberführung in gefeſtete Lebensverhält
niſſe gewartet haben die bittere Frage in den Vordergrund
drängen Wäre es nicht beſſer und von ſozialen Geſichtspunkten aus
betrachtet gerechter geweſen wenn dieſe eine Million Mark mit
den ſechzig anderen Millionen des Reichsdefizits auf die Ge
ſammtheit gelegt worden wäre anſtatt auf die Schultern von
1000 niedrig beſoldeten Beamten und civilverſorgungsberechtigten
Militäranwärtern

Die Hoffnung iſt leider ſchwach begründet daß der Relchs
tag noch ein Machtwort findet und die urſprünglich vom
Reichspoſtamte für unbedingt nöthig befundene Zahl von 4000
neuen Aſſiſtentenſtellen an Stelle der vom Bundesrath auf 3000
modifizirten Stellenzahl nachträglich wieder in den Etat hineln
bringt Eins freilich ſollte anf alle Fälle vom Reichstage be
wirkl werden die Tagegelder der noch nicht etatsmäßig an
geſtellten Poſtafſiſtenten müſſen unbedingt erhöht werden der
beſchänende Zuſtand darf nicht länger aufrecht erhalten bleiben
daß das Deutſche Reich von jedem der geſchädigten Poſt
aſſiſtenten jährlich 400 M einſtreicht zu Gunſten der
billigen Tarife des Herrn v Podbielskt,

Deutſches Reich
Bündler und Konſervative

Ueber die von der Generalverſammlung des Bundes ber Land
wirthe angenommenen Reſolutiouen zum Zolltarif hat ſich wohl
niemand einer vorherigen Täuſchung hingegeben Nur um des
willen vermögen ſie einige Verwunderung zu erregen weil ſie
den Grundgedanken des Einlenkens der einzelne Reden durchklang
durch die bündige Erklärung daß die Regierungsvorlage für die
Land wirthſchaft unannehmbar ſei wieder verwiſchte und ſo er
kennen läßt daß die führenden Geiſter des Bundes zunächſt noch
das Heft in Händen halten Aber die Generalverſammlung des
Bundes iſt nicht der Reichstag und das Ende vom Liede wird
hier ſo weit ſich die Situation bisher überſehen läßt die voll
ſtändige Jſolirung der extremen Agrarier ſein Zwar hielt ſich
die vorgeſtrige Verſammlung von den abgeſchmackten Drohungen
früherer Jahre es bliebe dem Bunde falls die Regierung ſeine
Forderung nicht erhörte nichts anderes übrig als ſich der
Sozialdemokratie in die Arme zu werfen fern und Dr Oertel
erging ſich ſogar in überſchwänglichſten Phraſen alle Mitglieder
des Bundes würden die Stufen des Herrſcherthrones mit ihren
Leibern decken um ſo ſchwerer laſtet die Schuld der Verant
wortung auf den Schultern der agitatoriſchen Führer die die
Land wirthſchaft in einen ſchweren Konflikt mit der Krone und
der Regierung durch Beharren auf Forderungen von deren Un
erfüllbarkeit jene Führer ſelbſt überzeugt ſind zu ſtürzen ſuchen

Von Seiten der Konſervativen haben die bündleriſchen Führer
im Reichstage auf Unterſtützung wohl kaum noch zu rechnen Das
deutete ihnen die vorſichtig abgewogene Rede des Grafen Lim
burg Stirum genugſam an Welch ein Unterſchied zwiſchen der
Haltung der Konſervativen vor zwei Jahren und diesmal wo
ſie ſich ihrer Verantwortung bewußt zu werden beginnen Da
mals durfte der frühere Vicepräſident des Reichstags Herr
von Frege die Generalverſammlung des Bundes der Land
wirthe namens aller konſervativer Abgeordneten die auf dem
Boden des Bundes ſtehen begrüßen und dann auf den künf
tigen jetzt vorligenden Zolltarif und die Vorbereitungen
zu den Handelsverträgen hinweiſend ſagen Hoffen wir daß
das Deutſche Reich dann einen Reichskanzler findet der den
Spuren ſeines erſten unübertrefflichen Vorgängers des Fürſten
Bismarck folgt Auf dieſen Reichskanzler hoffend bleiben wir
treu unſeren Grundſätzen und unſeren angeſtammten Herrſcher
häuſern

Das damalige von ſeiten der Konſervativen durch Herrn
v Frege ausgedrückte Mißtrauensvotum wandte ſich gegen den
hochbetagten Fürſten Hohenlohe Und jetzt Zu derſelben
Stunde in der die Generalverſammlung des Bundes der Land
wirihe Beſchlüſſe ſaßte die eine Art Kriegserklärung gegen die

Freitagsrede des Reichskanzlers wie überhaupt gegen die Wirthſchaftspolitik des Grafen Bülow einſchließen zu derſelben Stuee

bedenkt das parteioffiziöſe Organ der Konſervativen die Konſ
Korreſp den Reichskanzler mit einem Vertrauensvotum
wie er es bisher noch von keiner anderen Partei für die Fragen
der inneren Politik ausgeſtellt erhielt Es heißt in dem ge
nannten Organ an einer Stelle in der auf die Freitagsrede des
Boe Bülow Bezug genommen wird

Die große Wärme womit Herr Graf v Bülow öder Lan wirthſchaft gedachte und das Verſtand Waneh
ihren Leiden entgegengebracht hat wird die Wirkung ſeiner
Rede jedenfalls erhöhen und den Landwirthen die Ueber
zeugung nahelegen daß es in der That gut gethan iſt das
Erreichbare ſicherzuſtellen und die Kräfte nicht im Erſtreben
unannehmbarer Wünſche zu zerſplittern Wie wir ſchon ſeit
geraumer Zeit gerathen haben ſo iſt unſer Rath auch an
geſichts der bedeutſamen Kanzlerrede daß die Mehrheits
parteien im Reichstag mit der Regierung Fühlung
ſuchen und ſo bald wie möglich ein für dieſelbe ebenſo wie
für die Landwirthſchaft acceptables Kompromiß nicht etwa
von Punkt zu Punkt ſondern über die ganze Vorlage ab
ſchließen möchten

Und an einer Stelle in einer gegen die Frankf Ztg ge
richteten Polemik heißt es wie wir ſchon im heutigen Morgen
blatt kurz andeuteten

Die konſervative Partei denkt im entfernteſten nicht darandem Reichskanzler und Miniſterpräſidenten Schn etigteteen

zu bereiten Wenn ſie auch begreiflicherweiſe nicht in allen
Punkten mit dem leitenden Staatsmaänne übereinzuſtimmen
vermag ſo iſt ſie doch der Meinung daß ſeit dem Abgangedes Fürſten Bismarck kein Reichskanzfer in ſolcher
Weiſe die konſervativen Aufgaben unſeres
Staatsweſens gefördert hat wie Graf Bülow
und daß ſein Scheiden vom Amte ein Unglück ſein würde
Darum werden die Konſervativen ihn unterſtutzen wo und
wie ſie es nur immer imſtande ſind in dem Bewußtſein daß
ſie ſich einen beſſeren Reichskanzler und Miniſterpräſidenten
als den Grafen von Bülow nicht wünſchen können

Dieſe Kundgebungen des parteioffiziöſen konſervativen Organs
bedeuten ſo viel wie eine klare und bündige Abſage der Konſer
vativen gegenüber der verwerflichen Agitation der Führer des
Bundes der Landwirthe und das offen ausgeſprochene Beſtreben
zu einer Verſtändigung mit der Regierung und dem Reichs
kanzler für das Zuſtandekommen des Zolltarifs auf der vom
Grafen Bülow in ſeiner Freitags Rede vorgezeichneten Linie
Jſt man aber erſt auf dieſer Linie angelangt wird man ſich
wohl oder übel zu weiteren Konzeſſionen an die Mehrheit der
Bevölkerung verſtehen müſſen wenn man den Wunſch hat
überhaupt etwas zuſtande zu bringen Das iſt ſo ſicher wie das

Amen in der Kirche r
Die Hebung der Zuckerproduktion

Der Nothſchrei der deutſchen und öſterreichiſchen Zucker
intereſſenten gegen die Aufhebung der Zuckerprämien hat
auch in der Generalverſammlung des Bundes der Landwirthe
ein Echo gefunden Nun iſt aber die ſchlimme Lage der Zucker
induſtrie keineswegs durch die Unſicherheit der Prämienfortdauer
hervorgerufen Vielmehr kann man das ganze Uebel in dem
einzigen Mißverhältniß zuſammenfaſſen daß wir bei einer
Produktion von 40 Millionen Doppelcentnern nur 17 Millionen in
uns ſelbſt verbrauchen Jndem wir nun 23 Millionen zu
exportiren haben iſt es wirklich von untergeordneter Bedeutung
ob uns die amerikaniſchen Großverbraucher im Verhandeln
wegen des Preiſes über ſind Laſſen ſich doch die brutalen
Thatſachen einer großen Produktion nur dann in ihren Folgen
einigermaßen mildern falls das gegenüberſtehende Bedarfsland
ganz allein auf dieſe Produktion angewieſen iſt Jndeſſen der
Wettbewerb dabei ſeitens aller möglichen Länder iſt ſo ſtark
und ſo wachſend daß die Amerikaner auch ohne die ihnen un
bedingt zuzubilligende kaufmänniſche Gewandtheit den Preis faſt
immer diktiren würden Diesmal kommt außer jener ſo um
fangreichen Konkurrenz auch noch die Zunghme der Ernten in
Kuba und auf den Philippinen hinzu und vor allem unſere
eigene koloſſale Rübenernte

Man würde ſich alſo die Frage vorlegen müſſen inwiefern
wir unſere Zuckerpro duktion ohne ſchwere Schädigung für
den Landwirlih reduziren können Dieſe Frage ſcheint ſo
wird von fachmänniſcher Seite in der neueſten Nummer der
Hamburger Wochenſchrift Der Lotſe hierzu weiter ausgeführt
nur mit einer Gegenfrage beantwortet werden zu können näm
lich inwiefern der Jnlandskonſum einigermaßen unſeren
Export ausgleichen dürfte Alles was bis jetzt nach
dieſer Richtung hin verſucht worden iſt hat ſo ziemlich wie ein
Fehlſchlag ausgeſehen Man verſuchte bekanntlich den Zuck er
verbrauch in unſerem Heere zu ſteigern und man iſt in
dieſer Beziehung weniger auf einen hartnäckigen Widerſtand der
Militärbehörden geſtoßen als auf die Neigungen der Soldaten
ſelbſt welche die Wahl zwiſchen Milch oder Zucker zu ihrem
Kaffee ſtets mit der Bevorzugung von Milch erwidert hätten
Es ſoll dies mit dem Umſtande zuſammeybängen daß
der Zucker den Soldaten direkt von Hauſe geſchickt
wird es wäre alſo in dieſem Falle die Waare bereiks
anderweitig bezogen Die eben erwähnten Militärbehörden
waren natürlich anfangs durchaus nicht raſch entgegenkommend
wie dies ja überhaupt nicht ſo leicht bei uns der Fall iſt Nach
und nach aber unter Näachhilfe unſerer Civilregierung hat ſich
das etwas geändert Niemals aber wird unſere Zuckerinduſtrie
dem preußiſchen Kriegsminiſterium wohl ſo viel zu danken
haben wie etwa die Chokoladenfabriken in der
Schweiz ihren Militärbehörden Einerlei ob das ſchwierige
Terrain dort den Soldaten weit größere Anſtrengungen auf
erlegt jedenfalls iſt durch die Verſorgung der Schweizer
Soldaten auf ihren Märſchen mit Chokolade dieſe ganze
Induſtrie tnit in Flor gekommen Eigentlich hälten unſere
Fabriken ja von der noch ziemlich jungen Feſiſtellung der Aerzte
profitiren müſſen wonach der Genuß von Zucker überhaupt ein
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ſehr zuträglicher ſei im Gegenſatz zu früheren Vor
urtheilen jedoch bisher hat eine entſprechende Ver

zmeh rung des Konſnums noch nicht ſtattgefunden Jnwieweit
dies mit der ſteigenden Vorliebe für Bier zuſammenhängt das

von vornherein dem Gewohnheitsgeſchmack an Süßem entgegen
tritt iſt ſo leicht nicht aufzuklären Unter allen Umſtänden
dringen die Zuckerintereſſenten den verhältnißmäßig zurück
Stretenden Verbrauch an Wein in Zuſammenhang mit dem
Siegeszug des Bieres Nicht zu vergeſſen daß der Wein

ſehr oft eines Zuſatzes von Zucker bedarf und daß unſer neues
Weingeſetz den betreffenden Prozentſatz bedeutend geringer ge
ſtaltet Ein untergeordneter aber deſſenungeachtet noch recht
intereſſanter Umſtand betrifft die Zuckerkrankheit Letztere
die früher wohl ebenſo hänfig auftrat wie heute wurde doch von
den Aerzten nicht immer als ſolche behandelt ſondern nur zu
hänfig unter andere Krankheitserſcheinungen gebracht Dies hat
denn auch erſt jetzt in ſteigendem Maße für die verſchiedenen
Gattungen von Patienten zur Enthaltſamkeit von Zucker

eſführts Wie geſagt viele halten die einzige Rettung des gegenwärtigen

Umfanges unſerer Zuckerinduſtrie zumeiſt in dem ſteigenden
Jnlandverkauf für möglich und in dieſer Beziehung iſt
bisher noch wenig geſchehen weil die ganze allerdings
rührige Agitation immer nur von den betreffenden Fabrikanten
kreiſen ſelbſt ausgeht Jn England wo gar kein dies
bezügliches Fabrikintereſſe vorliegt und wo das Klima dem
Alkohol als dem größten Feinde von Thee und Kaffee günſtig
bleibt nimmt ſich der Zuckerverbrauch des einzelnen vielleicht
ſogar bis auf den Bettler hiunnter ungleich günſtiger aus als
bei uns in Deutſchland Es gehört aber auch hierzu ein
billiger Preis während jetzt noch ein Zuſammenſchluß bei
uns in erſter Linie eine einheitliche Erhöhung der Waare er

re un anſtatt etwa eines einheitlichen Verkanfes an das
usland

Politiſches
Eine Berliner Zuſchriſt der oſfiziöfen Südd Reichskorreſp

erklärt agrarfreundlicher als Graf Bülow ſei noch
kein Reichskanzler geweſen und werde ſchwerlich
jemals einer ſein Wenn er trotzdem an einem feſten Punkte
mit Zellerhöhnngen anfhört ſo geſchieht es weil ſeiner pflicht
gemäßen Fürforge noch andere Jnterefſen anvertraut
ſind als die reſtloſe Befriedigung agrariſcher Wünſche Die B
Fortdaner der Agitation des Landwirthbundes entbindet die
konſervative Partei nicht von der Pflicht die zur Ueberwindung
der rückſichtsloſen Obſtruktion unentbehrlichen parla
mentariſchen Hilfstruppen zu ſtellen Die Ver
antweortlichkeit dafür daß die an Bismarckſche Grundſätze an
knüpfende Vorlage ſcheitert würde den Agrariern nur ab
genommen werden wenn die verbündeten Regierungen
den Entwurf zurückziehen wollten Das wird aber
unter keinen Umſtänden geſchehen

Wurde geſtern gemeldet daß Graf Bülow dem Centrums
abgeordneten Prinzen Arenberg erklärt haben ſollte die ver
bündeten Regierungen würden allenfalls einer kleinen Er
höhung des Gerſtenzolles über den Satz des Tarif
entwurfs hinaus nichts entgegenſetzen ſonſt aber an den Sätzen
des Entwurfs feſthalten weiß heute die Rhein Weſtf Ztg
zu berichten der nationalliberale Abg Franken habe am
Sonnabend in einer Parteiverſammlung erklärt er werde ſich
nicht nur wie die nationalliberale Fraktion dies zu thun ge Höhe bei Baſel die in der Schweiz einige Beunruhigung
denke auf den Boden der Regierungsvorlage ſtellen ſondern hervorriefen ſollen einer Mittheilung der offiziöſen Südd
ſogar für die Herabſetzung des Zolles auf Hafer und Reichskorreſp zufolge nicht ausgeführt werden angeblich
Weizen bis 4 Mark eintreten Die Regierung werde weil Deutſchland das ſchweizeriſche Empfinden ſchonen wolle
hierzu im Jntereſſe des Zuſtandekommens der Vorlage ihre Dagegen wird das Reich auf die Anlage von folchen Be
Bewilligung geben wie eine an der Spitze der ver feſtigungen bei Baſel die zum Schutze des Rheines
bündeten Regierungen ſtehende Perſönlichkeit ihm dienen follen nicht verzichten Die Arbeiten hierzu ſind mit

Dort wird alſo das Ein dem Beginn der Beſichtigung des Jſteiner Klotz und der Angegenüber angedeutet habe
verſtändniß der Regierung mit einer Zollerhöhung hier mit
einer Zollermäßigung behanptet und beide male unter Bezug Punkte ſind indeſſen von der Schweizergrenze und von der
auf eine leitende Perfönlichkeit Die einzige leitende Perfon
aber Graf Bülow hat am Freitag feierlich erklärt daß die
Regierung unbedingt an den Sätzen ihrer Vorlage feſthalte permanente Anlage auf der Tüllinger Höhe 4 Kilometer von
Wie reimt ſich das zuſammen

Kirche und Schule
Durch Kabinetsordre vom 8 Febr iſt wie der Hannov

Cour erfahren haben will die e e derneunklaſſigen Real anſtalten auch für die i
lanfbahn genehmigt worden Da dieſe Berechtigung bisher
ſchon ſür die Realgymnaſien beſtand handelt es ſich hierbei dort zeigt ſich auch hier durch den Ausgang des Duells die
lediglich wohl nur um die Ausdehnung der erſten auch auf die
Oberrealſchuken

Verwaltung und Rechtspflege

Wie verlautet beſchäftigt ſich die Regierung mit dem Ge
danken für die bevorſtehende Neuregelung der Vorberei
tung für den höheren Verwaltungsdienſt auch die Er
richtung einer ſog Civil Kriegsakademie in Ausſicht zu
nehmen Während man in den früheren Stadien welche dieſe
Frage zu durchlaufen hatte von dem Gedanken ausging daß es
ſich dabei ähnlich wie bei der Kriegsakademie darum handele
einer Minderzahl beſonders talentirter Verwaltungsbeamten
die Gelegenheit zu einer Vertiefung ihrer ſtaats wiſſenſchaftlichen
Bildung zu gewähren und ſo einen Stamm von Anwärtern für
den Generalſtab der Verwaltung zu bilden iſt in jüngſter Zeit
die Erwägung hervorgetreten ob es ſich bei der verhältnißmäßig
geringen Zahl der Regierungsaſſeſſoren nicht vielmehr empfiehlt
ihnen ſämmtlich die Gelegenheit zu bieten durch einen ſtaats
wifſenſchaftlichen freie Bewegung für die Jndividualität laſſen
den Kurſus welcher in die praktiſche Beſchäftigung der Re
giernngsaſſeſſoren einzuſchalten wäre ihre Vorbildung im
weiteſten Sinne zu erweitern und zu vertiefen Die Abwägung
der Gründe für und wider dieſe beiden Arten der Löſung der
Frage der Civilkriegsakademie bildet eine der Aufgaben der
kommiſſariſchen Berathungen welche nach der Mit
theilung des Miniſters des Jnnern im Abgeordnetenhaufe zur
Zeit über deu Geſetzentwurf betreffs der Vorbildung für den
höheren Verwaltungsdienſt noch ſchweben und deren befrie
digender Abſchluß die Vorausſetzung für die Einbringung dieſes
Geſetzeniwurfs beim Landtage bildet

Eine wichtige Entſcheidung zu der von der geſammtenHandlungs ehltfenſchaft fortgeſetzt bekämpften Konkurrenz
klauſel üben wir in der neueſten Nummer der
Zeitſchrift Das Recht Nach derſelben hat das Reichsgerichtſölgenden Rechtsſatz aufgeſtellt der für den geſammten Handel

von einſchneidender Bedeutung ſein dürfte Darin daß jemand
der ſich bei Straſſtipulationen verpflichtet hat innerhalb ein
beſtimmten Bezirks kein Konkurrenzunternehmen zu betreiben

ein Geſchäft außerhalb des i r anlege gberWaaren in demſelben verkauft und abſetzt liegt keine

ffizier liegen wie jetzt bekannt wird ähnliche Vorgänge zu Grunde

Parkamentariſches

Eine parlamentariſche Konferenz erfährt von gut unler
richteter Seite daß der in dieſen Tagen als bevorſiehend an
gekündigte Nachtragsetat mit Auswerfung einer beſtimmten
Summe für bedürftige Kriegstheilnehmer der den
im Antrage Dr Arendt ausgeſprochenen Wünſchen entſprechen
ſoll noch im weiten Felde ſteht Die Beſtätigung
dieſer Nachricht wäre recht unerfreulich

Parteinachrichten
Jn der vorgeſtrigen Generalverſammlung desBundes der Landwirthe wurde worauf der Vollſtändig

keit halber noch zurückgekommen ſein mag zu der Reform
des Börſengeſetzes folgende Reſolution gefaßt

I Die bisherigen Erfahrungen an den Produkten und
der Fondsbörſe zelgen daß die Möglichkeit der Erhebung des
Differenzeinwandes das Aufhören des verbotenen Termin
handels nicht bewirkt hat 2 Um das Aufhören dieſes
Terminhandels herbeizuführen iſt es nothwendig daß die
lex imperfecta zu der lex perfecta gemacht werde und nebenden pr vatrechthichen auch ſtraſfrechtliche Folgen für die Ueber

treinng des Geſetzes vorgeſehen werden 3 a Es ſind daher
Geſchäfte welche entgegen den Beſtimmungen des Geſetzes
abgeſchloſſen werden mit Geld und event Freiheitsſtrafen
zu belegen b Zur Erkennung ob ein geſetzlich verbotenes
Geſchäſt vorliegt iſt jedes Geſchäft dem Deklarationszwang
zu unterwerfen

Die echt agrariſche Reſolution die erkennen läßt daß die
Gegner der Börſe ſür die thatfächlichen Treu und Glauben im
n lauf das empfindlichſte ſchädigenden Mängel des
örſengeſetzes keinen Sinn haben wurde natürlich einſtimmig

angenommen Auf welchen Standpunkt ſich die Argrarier der
Reſorm gegenüber ſtellen darüber ließ der Referent Ritter
gutsbeſitzer Bock Groß Brütz keinen Zweifel Die Anträge des
Bundesraths zur Abänderung des BVörſengeſetzes halte der
Bund ſo führte er aus für unannehmbar aber es ſei doch be
trübend daß de et die beabſichtigt einekraftvolle Heimathpolitik zu treiben durch eine derartige Auf
hebung des Börſengeſetzes wieder der Vergewaltigung des
heimiſchen Marktes und dem Börſenſpiel Thür und Thor öffnen
wolle Da möchte man nun ausrufen Ja was hat denn das
ganze Geſetz bei der entgegenkommenden Haltung der deutſchen
Reichsregierung den Beſuchern der Produktenbörſe gegenüber
genützt Wir aber können dem Herrn Miniſter Möller nur
dankbar ſein wenn er durch ſeine ſogenannten BörſenReform
vorſchläge im Sinne der Börſe Gelegenheit bietet die

örſen Reformvorſchläge der Herren v Wangen
heim und e wieder aus dem Papierkorbe des Reichs
tages hervorzuholen Das deutſche Volk aber wird abzuwägen
haben ob es der Börſenreform des Herrn v Wangenheim
oder der des Herrn Miniſters Möller zuſtimmt Das wird es
allerdings und dann wird ſich ja zeigen wie gering die Kraft
iſt mit welcher der Bund im Volke wurzelt

Die Konferenz ſchleſiſcher Abgeordneten von
der geſtern gemeldet wurde daß zu ihr die Mitglieder aller
Parteien ſoweit ſie einen ſchleſiſchen Wahlkreis vertreten ge
laden ſeien um über die Eiſenbahn Verhältniſſe Schleſiens zu
konferiren hat geſtern mittag im Abgeordnetenhauſe ſtatt
gefunden jedoch unter Ausſchluß der freiſinnigen und
der Centrums Abgeordneten Die Konſervativen ſind alſo
unter ſich geblieben und man kann hieraus ſchon bemeſſen was
für eine Art von Verkehrspolitik in der Konferenz verhandelt
nein mag

Heer und Flotte
Die in der letzten Zeit mehrfach erörterten geplanten

deutſchen Befeſtigungsanlagen auf der Tüllinger

höhe in Hüttingen bereits in Angriff genommen Dieſe beiden

Stadt Baſel in nördlicher Richtung 9 bis 12 Kilometer entfernt
und deshalb für die Stadt lange nicht ſo bedrohlich wie eine

der Stadt dies geweſen wäre Das Fort bei Jſtein iſt ein
weithin dominirender Punkt und für die Vertheidigung der
Südweſtecke des Deutſchen Reiches viel vortheilhafter und
wichtiger als eine ähnliche Anlage auf Tüllingen

Dem Dunell in Ulm von dem wir geſtern berichteten

wie ſie zu dem Duell in Springe Veranlaſſung gaben und wie

ganze Widerſinnigkeit dieſes verbrecheriſchen Unfugs
Der preußiſche Artillerie Oberleutnant Ahlers der in dem Duell
ſchwer verletzt wurde war nach Metz verſetzt worden und hatte
dort Umſchau nach einer paſſenden Wohnung gehalten Während
ſeiner Abweſenheit näherte ſich der bayeriſche Leutnant Eigel
vom 12 Jnfanterie Regiment der Frau des Oberleutnants in
einer Weiſe daß ſich der Oberleutnant nach ſeiner Rückkehr
veranlaßt ſah dem Leutnant eine Forderung zugehen zu laſſen
die nach der Augsburger Abendztg auch vom Ehrenrath
anerkannt wurde Das Ende vom Liede war daß der in
ſeiner Familienehre beleidigte Oberleutnant einen Schuß in die
Bruſt erhielt Ein größerer Hohn auf Recht und Gerechtigkeit
läßt ſich kaum denken

Die Herſtellung der neuen Gewehre Modell 98
wird demnächſt auch in der bayeriſchen Gewehrfabrik zu
Amberg aufgenommen wo die maſchinellen Einrichtungen zu
dieſem Zweck getroffen werden Es ſoll dort der Gewehrbedarf
der drei bayeriſchen Armeecorps gedeckt werden Jn den
anderen ſtaatlichen Gewehrfabriken Deutſchlands in Erfurt
Spandau Danzig wird die Fabrikation des Gewehrs
ortgeſetzten ienrathe Manſer in Oberndorf Württeuberg e

Andere private Fabriken ſind diesmal nicht zur Gewehrlieferung
e worden Aufträge des Kriegsminiſteriums zur

nfertigung von neuen Seitengewehren ſind an Fabrikanten in
Suhl und in Solingen vergeben worden Staatlicherſeits
s Seitengewehre in der Gewehrfabrik zu Erfurt au
gefertigt

Nach telegraphiſcher Mittheilung iſt S M S Tigeran an rer ne v Mittelſtaedt am 10 Febr
in Canton eingetroffen S MKapitän zur See Paſchen mit dem 2 Aula des Kreuzer

waders Contre Admiral v Ahlefeld an Bord iſt amdo Pede in Tſingtau S M S Jltis Kommandant
Korvetten Kapitän Ethamer iſt am 10 Febr in Kobe au
gekommen

GWOGSsGSGSSSGISS Ohne

Ausland
Nuſland

Von beſtinformirter Seiten wird der Beſuch des Erz

Eine neue Beſtellung hat auch die Fabrik des Tag

S Hanſa Kommandant P

Beziehungen zurückgeführt Der Hanptzweck war

des Nachbarſtaates kennen lernen und die Ueberzeugung mit
nehmen daß Rußland an dem Balkanübereinkommen
vom Jahre 1897 unentwegt feſthält

Serbien
Nach guten Jnformatlonen beruht eine neuerliche Verſion

Prinz Peter Karageorgewitſch beabſichtige die Pro
klamation ſeines in Petersburg befindlichen Sohnes Alexander
zum ſerbiſchen Thronfolger auf purer Kombination
Rußland und OeſterreichUngarn ſind feſt entſchloſſen keinerlei
äußere Einmiſchung in die ſerbiſche Thronfolge
frage zuzulaſſen worüber Prinz Karageorgewitsch ver
ſtändigt worden iſt Weil König Alexander noch jung iſt ſind
Nachkommen bei einer eventuellen neuen Ehe nicht aus
geſchloſſen

Südamerika
Die Ausſichten des Präſidenten Caſtro in Venezuelg

verſchlechtern ſich immer mehr Das Schiff der Jnſurgenten
der Libertador, zerſtörte ein venezolaniſches Kanonenboot
und beherrſcht jetzt die Küſte

v äh
Univerſitäts und Hochſchulngchrichten

Prof Dr Julius Schäffer der Univerſitätsmuſikdirektor
und Leiter der Singakademie in Breslau iſt am Montag im
Alter von 78 Jahren geſtorben Schäffer hat in Halle g S
Theologie und Philoſophie ſtudirt und ſich zunächſt der Lehr
thätigkeit gewidmet Schließlich aber genährt durch den Ein
fluß des ihm befreundeten Hallenſer Liedermeiſters Robert
Frauz überwog Schäffer s Neigung zur Muſik und im Jahre
1850 wurde der Gelehrte ein Muſiker Schäffer iſt immer ein
treuer Anhänger von Robert Franz geblieben und hat ſich in
dankenswerther Weiſe für die inſtrumentaliſtiſch vorzüglichen
Händel und BachBearbeitungen von Robert Franz verwandtk
Litterariſch iſt er mit folgenden Werken für eine gebührende
re Hallenſer Meiſters eingetreten Zwei Veurtheiler
von Dr R Franz R Franz in ſeinen Bearbeitungen älterer
Vokalwerke Das hierin betretene Spezialgebiet berührt auch
die Schriſt Fr Chryfander in ſeinen Klavierauszügen zur
deutſchen Händel Ausgabe Schließlich ſeien noch als in ihrer
Art treffliche Arbeiten des in Dehn s Schule gründlich aus
i eken Theoretikers Schäffer s Choralbücher Ausgaben ge

nann
Ein Aufruf gegen das Trinken iſt von den Bres

lauer Univerſitätsprofeſſoren an die Studentenſchaft gerichtet
worden worin es heißt Kommilitonen Wir denken nicht
daran euch die ſtudentiſche Fröhlichkeit und das damit ver
bundene Trinken und Singen verkümmern zu wollen nur vor
der Unmäßigkeit in geiſtigen Getränken möchten wir euch
warnen Die Verführung dazu iſt zu groß der Schaden für
Geiſt und Körper nicht wieder gut zu machen Fragt nur eure
Medizin ſtudirenden Kameraden die deren Folgen in den Klinkken
ſehen Wer ſich betrinkt macht ſich unfrei Duldet keinen
Trinzwang in welcher Form er immer geübt werden möge
der Trinkzwang iſt eine Unſitte Schämt euch nicht ſondern
im Gegentheil ſetzt eure Ehre darein euch zu widerſetzen
Das Trinken iſt kein Sport nichts an ſich oder
Nützliches der Wetteifer andere darin zu übertreffen des
Studenten unwürdig Trinkduelle auszufechten überlaßt den
Schnapstrinkern welche oft genug ihr Leben dabei aufs Spiel
ſetzen Trinkt nicht vor gethaner Tagesarbeit Es iſt wiſſen
ſchaftlich erwieſen daß jedes geiſtige Getränk auch in kleinen
Gaben die h des Gehirns vergibt Deshalb iſtauch der Jrit choppen zu verdammen Duldet ihn nicht in
euren kameradſchaftlichen Vereinigungen

An der Univerſität Greifswald wird der Lehrkörper
der mediziniſchen Fakultät auch im Oktober d J wieder Fort
bildungskurſe für praktiſche Aerzte veranſtalten

Pfarrer emer Dr Johann Dzierzon in Lowkowitz bei
Krenzburg in Oberſchleſien der Altmeiſter der Bienenzüchter
und bekannte Fachſchriftſteller iſt von der Univerſität München
zum Ehrendoktor ernannt worden

h

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Es lebe das Leben Sudermann s neueſtes Schau

ſpiel iſt am Wiener Burgtheater ohne Erfolg in Scene gegangen
Auch die Wiener Kritik konſtatirt einen Rückſchritt des Drama
tikers Sudermann und meint er habe s nur der vorzüglichen
Aufführung zu verdanken daß ſein Stück nicht abgelehnt wurde
Leider verfügt nun nicht jedes Provinztheater das Berlin oder
Wien nachhinken zu müſſen glaubt über ein Enſemble wie das
des Burgtheaters Beachtenswerth iſt was der Wiener Korre
ſpondent der Voſſ Ztg dieſer über die Première mittheilt
Zunächſt darf ſeine Klage daß im Burgtheater in Haupt und
debenrollen Es lebe das Leben mit einer Sorgfalt beſetzt

worden ſei wie ſie für klaſſiſche Weltdichtungen leichter ge
wünſcht als erreicht wird auf die meiſten gleichbedentenden und
auf alle weniger bedeutenden Theater deutſcher Zunge aus

edehnt werden Er ſchreibt dann noch Fauſt und Wallenan Hamlet und die Oreſtie ſtellen an den einzelnen und

ie Geſammtheit andere heiklere Aufgaben als die meiſten
Modernen So werden die größten Dramatjker zugleich die
größten Richter der Schouſpielkunſt in jedem neu heranwachfen
den Geſchlecht Liebhaber von Paradoxien könnten ſogar mit
ein wenig Uebertreibung den Satz vertreten daß vollkommene
Darſtellnngen vollkommener Werke zu den Ausnahmen gehören
Muſteraufſührungen von Modeſtücken dagegen die Regel be
ſtärken Grillparzer und Shakeſpeare Ein treuer Diener ſeines
Herrn Troilus und Creſſida ſind jedenfalls im Burgtheater
nur in einzelnen Rollen zu gebührenden Ehren gekommen DieZwillingsſchweſter Nacht und Morgen Es lebe das Leben
klappten von Anfang bis zu Ende Kavaliere und GeſindeLahdvott und Weltleute alles war auf dem rechten Fleck Das
ſoll das Verdienſt des Zuſammenſtimmens das Schlenther mit
aungeborenem feinſchmeckeriſchen Sinn übt nicht verkleinern Die

Alten der Weltlitteratur ſind in Wirklichkeit aus guten
Gründen ſchwerer zu ſpielen und zu ſceniren als die nichtwahr doch ein bi en weniger großen unſerer

age Der Mann der recht hat ſchließt ſeinen Bericht mit
den vielſagenden Worten Die Schauſpieler und die Kaſſe dürfen
mit Sudermann zufriedener ſein als die Kritik Wie nun erſt
wenn Es lebe das Leben an einem Theaterchen nur dritten
Ranges als Premidsre aufgeführt wird Von den großen Alten
bleibt doch immer noch etwas auch bei unzulänglicher Dar
ſtellung

Er lebet noch er lebet noch darf das Corpscſeſthſeite in de er diesmal mit beſonderer Berechtigung

fingen Kürzlich erfüllte der unterfertigte C C die traurigei t ſeinen leben a H a H und i a C B i a C B mit
utheilen daß der liebe a H Hippolyt von Vignau General

ntendant des Hoſtheaters Weimar Großherzogl ſächſiſcher und
Herzogl anhalt Kammerherr Major z D geſtorben ſei Nun
aber geſlattet er ſich die erfreuliche Mittheilung zu machen daß
die Trauermeldung infolge falſcher Nachrichten auf einem Jrr
thum beruhe Alſo der todtgeſagte Kammerherr von Viart
lebt noch und befindet ſich ſehr wohl Er war darum nie
wenig erſtaunt als er in der Zeitung las er ſei geſtorben u
er der Anſicht iſt in der Angelegenheit am beſten unterrich
und kompetent zu ſein hielt er es für angebracht die u
nachrichten von ſeinem Tode doch mindeſtens als voransſich

Uebertretung des Verbots herzogs Franz Ferdinand einzig und allein auf die

W

weſentl ch verfrüht zu bezeichnen

Abſicht einer Feſtigung der öſterreichiſchrufſiſchen
künftige Beherrſcher OeſterreichUngarns ſollte den Herrſcher
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Prvvinzialnachrichten
bei Merſeburg 11 Febr Faſtnacht wird hiere h ebenſo in Röſſen und Lenna noch nach alt

rachter Siite gefeiert Die jungen Burſchen und Mädchen
berch hieran betheiligen haben ſchon zuvor getrennt Be

lungen gepflogen Der Sonntag gilt als Vorfeier Am
a distage ziehen dann unter Vorantritt eines Muſikcorps
e Burſchen in allerhand Verkleidungen als r er Photo
e yhen Verkäufer und dergl durch die Dorfſtraßen zu den
Weohnern Für die daxgebrachten Ovationen erhalten d
In meiſt Eßwaaren als Wurſt Schinken Eier u ſ f AmLPend werden dann im Gaſthofe die Speiſen zubereitet nach

w die Mädchen noch die verſchiedenſten Kompotts beſorgt
ben Nach gemeinſamem Mahle folgt dann eine Ballfeier die

s in die frühen Morgenſtunden andauert Die Feier findet
bwechſelnd in den je zwei Ortſchaften ſtatt An anderen Orten

Dird Pfingſten ähnlſch gefelert wobel der Umzug Drillen
genannt wird Der Brauch ſchwindet jedoch mehr und mehr

z Burgliebenan b Merſeburg 11 Febr Die Weiße Elſter
und Luppel ſind ſeit geſtern erheblich geſtiegen obwohl das
Thermometer geſtern bis 6 Grad unter 0 ging Merkwürdiger
weiſe iſt die Luppe ſtärker angeſchwollen als die Elſter und hat
ſogar die niedrigen Ufer überſluthet Ob weiteres Wachſen bei
der nächtlichen Kälte eintritt bleibt abzuwarten

F Löbejün 11 Febr Unfall Lonſumverein
Geſlern vormittag wurde im Kunze ſchen Steinbruch hier der
Arbeiter F durch herabrollendes Geſtein ſo erheblich verletzt
daß er nach der Halleſchen Klinik geſchafft werden mußte
Auch hier iſt ein Konſumverein gegründet worden und zwar
wurde er am 8 d M mit circa 100 Mitgliedern eröffnet

b Kalbe 11 Febr Selbſtmord beging der Kaufmann
O der ſich vor dem Magdeburger Landgericht wegen Betrugs
verantworten ſollte Er ſtürzte ſich in die Saale als Schiffer
ihn herausholen wollten war er bereits ertrunken

Wittenberg 11 Febr Vermächtniß Der verſtorbene
Reichstagsabgeordnete Dr Georg v Siemens hat wie jetzt
bekannt wird die ſämmtlichen Arbeiter auf ſeinem Rittergute
Ahlesdorf bei Jeſſen teſtamentariſch bedacht Vor kurzem
wurden dieſen je nach der Dauer ihrer Dienſtzeit abgeſtufte
Geldbeträge ausgezahlt

w Stendal 11 Febr Erhängt hat ſich der Huſar R
von der 4 Escadron des 10 Huſarenregiments gebürt ig aus
Ermsleben Er hatte in Geſellſchaft die Urlanbszeit vorüber
gehen laſſen und ritt nun ſo ſchnell das Pferd zu laufen ver
mochte nach der Kaſerne Dabei hat er das Pferd faſt rninirt
und nahm ſich aus Furcht vor Strafe das Leben

e Graditz 11 Febr Ein braver CAuf dem Königl Hauptgeſtüt brach am Sonntag Nachmittag im
Obergeſchoß des Schulhauſes Feuer aus anſcheinend dadurch
daß der Ofen geborſten war Ein Handwerksburſche der im
Schulhauſe um eine Gabe angeſprochen hatte bemerkte das
Feuer und ſchlug ſofort Lärm war auch einer der Eifrigſten
beim Löſchen Unaufhörlich ſchleppte er Waſſer herbei dann

k Ei 11 Febr Aus Amerika zurückgekehrtiſt der nach Verübung von leſe ungen im Vorj ü
ewordene Buchhalter Köhler der n cher e Stegnnte

n Eiſenach Er hat der tsegeſtellt ch hat ſich taaksanwaltſchaft freiwillig

Vermiſchtes
Ein muthiger Lebensretter iſt der Kaplan A in Stade in

Hannover Auf den Schwinger Wieſen Schlittſchuhe laufend
hörte er in der Ferne vom Mühlengraben her Hilferufe Er
eilte der Stelle zu um einen Knaben gerade noch verſinken zu
ſehen Da das Eis zu ſchwach und keine andere Hilfe in der
Nähe war ſprang er kurz entſchloſſen mit Schlittſchuhen und
Ueberzieher in den tiefen Graben erfaßte den Knaben der
ſchon unter egangen war und hielt ihn ſelbſt bis an den Hals
im Waſſer ſtehend ſo lange hoch bis inzwiſchen herbeigeeilte
Männer die mit Eisfahren beſchäſtigt waren ihm den bewußt
loſen Knaben abnahmen Der Kaplan befand ſich ſelbſt in
Lebensgefahr denn er verlor den Boden unter den guben und
konnte fich nur dadurch retten daß er mit dem Knaben im
r ſich rückwärts mit Kopf und Schulter auf die Böſchung
varf

Den Freund erſchoſſen Jn einem Reſtaurant der Bismarck
ſtraße zu Aachen ergriff ein Gaſt eine auf dem Billard liegende
Flobertbüchſe und ſchoß ſie unvorſichtigerweiſe auf einen mit
ihm befreundeten Herrn ab das kleine Geſchoß drang dem Herrn
in den Hals der Tod trat alsbald ein Der Schütze ſtellte ſich
ſofort der Polizei

Ein Nachſpiel zur Errettung des Vrunnenbaners Thiele
beginnt ſich ietzt in Grimma zu entwickeln Zur Rettung
Thiele s hatte die Stadt Grimma im Oktober v J die Summe
von 1501 M 25 Pfg aufgewendet deren Zahlung fie jetzt dem
Brunnenbauer Thiele zev als Unternehmer des Unglücksbaues
anſinnt Dieſer lehnt jedoch jede Zahlung ab und zwar mit dem
See daß er ſofort nach Eintreffen des zur Rettung ſeines

ohnes herangezogenen Pionierkommandos ſich gegen deſſen
Verwendung ausgeſprochen habe Jn ſeiner letzten Sitzung nun
hat das Stadtverordneten Kolleginm beſchloſſen gegen Thiele sen
den es für zahlungsfähig anſieht kkhagbar vorzugehen Es
geht dabei von der Erwartung ans daß es Pflicht der Polizei
verwaltung von Grimma geweſen iſt alles aufzubieten was zur
ſchlennigen Rettung des Verſchütteten erforderlich war un
beſchadet der daraus für den Verunglückten bezw für deſſen
Verwandte erwachſenden Koſten

Tödtlicher Abſturz Am letzten Sonntag machten mehrere
ünchener Studenten einen Ausflug in das Kaiſerthal

Auf dem Rückwege wurde in dem bekannten Pfandlhof Einkehr
gehalten wo die Geſellſchaft bis 10 Uhr abends zuſammenblieb
Dann machte ſich der 25jährige Student Fritz Lutz Sohn
eines Generaldirektionsraths aus München in heiterer Stimmung
auf den Weg nach Kufſtein und eilte ſeinen Freunden voraus
Während dieſe ihn zu Hauſe wähnten hat ſich jetzt heraus
geſtellt daß der junge Mann in der Dunkelheit zwiſchen dem
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einem deutſchen Roſſebändiger bei Von dieſerherrſchte kelne Harmonie mehr zwiſchen ihnen Efe e
Europa zurückkehren um ſich von einem berühmten Chirurgen
trennen zu laſſen Sie hatten ein großes Vermögen erworben
das jeder für ſich genießen wollte Jhre Reiſen mit Barnum
hatten ihnen je 320,000 M gebracht Sie kauſten chließlich eine
Zuckerrohrpflanzung in Carolina und verheiratheten ſich mit
zwei Engländerinnen die ſie ſich eigens hatten kommen laſſen
Gegen ihre Dienerſchaft waren ſie ſehr hart und ihre Sklaven
waren die unglücklichſten in der ganzen Gegend Tſchang und Eng
kamen jetzt immer ſchlechter miteinander aus Tſchang war lebhaft
und guter Lanne den Eng ſchweigſam und boshaft war
Durch den amerikaniſchen Seceſſionskrieg und die Sklavenbefreiung verloren Tſchang und Eng r ganzes Vermögen
Sie dachten iegt wieder an Operation und Trennung 1868
beſchäftigte das intereſſante Problem ganz Europa Ein
ſchottiſcher Profeſſor Pr Syme erklärte den operativen Ein
riff für höchſt gefährlich und in Paris und London wollte

kein Arzt von Bedeutung die Operation vornehmen Die beiden
Siameſen kehrten darauf nach Amerika prrag Am 20 Jannar
1874 ſtarb Tſchang nach kurzer Krankheit Eng befand ſich bis
zum letzten Augenblick ſehr wohl aber er zitterte bei dem Ge
danken daß er dem Bruder bald werde nachfolgen müſſen
Man wollte nach dem Tode Tſchange zu einer Operation
ſchreiten aber der zu Rathe gezogene Chirurg ſoll zu ſpät ge
kommen ſein Zwei Stunden nach dem Tode feines Bruders
ſtarb Eng Wie ſich bei der Sektion herausſtellte waren ſie
nur durch eine Bauchfalte verbunden geweſen

Eine weiſe Dame Ungeheures Aufſehen erregt in Bel
grad ein Vorfall der ſich am 10 d M nachts im Konak
ereignete Zwei Wachipoſten welche unmittelbar vor den Ge
mächern des Königspaares Wache hielten wurden bewußtlos
aufgefunden ſie waren eingeſchläfert worden Dem herbei
gerufenen Hofarzte erzählten ſie als ſie das Bewußtſein wieder
erlangten ſie erinnerten ſich blos daß eine Franengeſtalt
an ihnen vorbeigegangen ſei der ein Offiz er folgte Mehrkonnten ſie nicht ausſagen da der dienſtlügrende Adjutant ein

weiteres Verhör verhinderte Seit geſtern befinden ſich beide
Soldaten nicht mehr in Belgrad Sollte Draga konſpiriren

Eine reiche Erbin Der Bundesſengtor Depew hat ſich vor
kurzem in Nizza verheirathet obwohl er die Heirathsjahre
längſt hinter ſich hatte und weit und breit als hartgeſottener
Junggeſelle galt Nun wird aus Jndianapolis berichtet daß
Depew s junge Gattin eine geborene Palmer ein Abkömmliug
der Familie Cronkhite iſt welche gegen die holländiſche
Regierung einen Erbſchafts Anſpruch in Höhe von
320 Millionen Mark beſitzt und denſelben demnächſt an
hängig machen wird Die Anſprüche der Familie Cronkhite
ſtützen ſich darauf daß James Jakob und Kaspar Cronkhite im
Jahre 1760 nach Amerika kamen und ſich in Connecticut nieder
ließen woſelbſt ſie zu großem Reichthum gelangten Kaspar
kehrte ſpäter als vielfacher Millionär nach Holland zurück und
vermachte bei ſeinem Tode der holländiſchen Regierung die Nutz
nießung von 48 Millionen Mark auf 100 Jahre gegen drei
Prozent Zinſen und mit der Beſtimmung daß nach AblaufDie a d r v i zweiten und dritten Hof nächſt dem Veitenhof fehlgegangen und dieſer Friſt das Geld ſeinen Erben zufalken ſolle Die in

konnte U dem Feuer beikommen zu können mußte an vie abgeſtürzt iſt Mit zerſchmetterter Schädeldecke wurde Amerika wohnenden Mitglieder der Familie Cronkhite hoffen
Dielnng aufreißen infolge des reichlich zugeführten Waſſers
ſtürzte dann die Decke in die Schulſtube ſo daß der Unterrich
für die nächſte Zeit ausfallen muß

Erfurt 11 Febr Das diesjährige Künſtlerfeſt
ſoll in der erſten Hälfte des März im Kaiſerſaal ſtattſinden
und zwar in Form eines Geſinde Balles Dabei werden Auf
führuungen keineswegs fehlen ſo ſind zwei Einakter vorgeſehen
Herr Theaterdirektor Hofrath Koebke bekanntlich Hallenſer
D Red hat den Ehren Vorſitz im Komitee übernommen Das
Feſt deſſen Ertrag wohlthätigen Zwecken dient verſpricht
jedenfalls wie das vorjährige glänzend zu werden

Deſſan 11 Febr Das Befinden des Herzog s hat
ſich bedauerlicherweiſe in letzter Zeit verſchlimmert Vor etwa
3 Wochen erlitt der Herzog einen Schlaganfall der die nächſte
Umgebung mit noch angeſtrengterer Sorgfalt über das theuere

er geſtern Dienstag im Kaiſerthalbach aufgefunden Die Uhr
des Verunglückten iſt um 11 Uhr 10 Minnten ſtehen geblieben
Der unglückliche Vater iſt bereits in Kuſſtein angekommen um
die Leiche des Sohnes nach München zu überführen

Der Roman der fiameſiſchen Zwilliuge Die körperliche Tren
nung der beiden zuſammengewachſenen Hindumädchen Radica
und Dudica iſt dieſer Tage bekanntlich in Paris vorgenommen
worden Ein Mitarbeiter des Temps hat ſich bei Herrn
Bailey dem Nachfolger des großen Barnum nach dem Lebens
laufe und den Schickſalen der beiden zuſammengewachſenen
ſiameſiſchen Brüder die vor 50 Jahren in der ganzen Welt
berühmt waren erkundigt Was Herr Bailey erzähle klingt
romanhaft und echt amerikaniſch aber es iſt doch intereſſant
genng um hier wiedergegeben zu werden Die beiden Siameſen
hießen Tſchang und Eng Sie wurden im Jahre 1811 im
Königreich Siam geboren und waren am Bauch durch eine

durch den Einfluß Senator Depew s in den Beſitz ihres Erbes
zu gelangen

fJ Z

Leben wachen läßt Vorigen Donnerstag wurde einem derartigen faſerige Bindehaut die zwiſchen ihnen einen Zwiſchen aufen Sie keine Sehreib MaschineAnfalle noch rechtzeitig vorgehengt indem ſich e og griedrtey raum von 4 Centimeter ließ miteinander verbunden K ohne Vorher die
auf den Rath ſeines Leibarztes alsbald zur Ruhe begab Tſchang und Eng wurden zu Schiff nach Boſton gebracht und

r 11 Febr 1Schlauköpfchen Jn einerder oberen Klaſſen einer n Mädchenſchule wurde vorige
Woche von der Klaſſenlehrerin im Geſchichtsunterricht eine
Schülerin aufgefordert die drei Perioden der Geſchichte Alt
Griechenlands zu nennen Prompt antwortete das Töchterchen
Die erſte die zweite die dritte Periode

Weimuar 11 Febr Von der Staatslotterie Nach
dem von dem Bankkonſortium welches den Betrieb der Thü
ringiſch Anhaltiſchen Staatslotterie bis zum Ablauf der

bald darauf von Barnum in Amerika ausgeſtellt Zwei Jahre
ſpäter kamen ſie nach Europa und erregten beſonders in Paris
das größte Anuſſehen Sie hatten die Hautfarbe und den
Typus der chineſiſchen Raſſe waren ziemlich klein glichen ſich
phyſiſch in auffallender Weiſe waren aber hinſichtlich des
Charakters nicht miteinander zu vergleichen Bei jeder Gelegen
heit wo es ſich nicht um körperliche Bewegungen handelte gab
ſich dieſe Verſchiedenheit des Charakters deutlich kund ſie
ſprachen mit zwei verſchiedenen Perſonen beſchäftigten ſich mit

B A R L O O I
geprüft zu haben
D einzige Maschine mit sichtbarer Schrift

und grossen u kleinen Buchstabentasten
Nach halbstündiger Erklärung schreibt
Jedermann wie mit der Feder
Masechinen zur Probe11 Lotterie gepachtet hatte wegen der inzwiſchen eingetretenen verſchiedenen Arbeiten uſw Alle beide waren ſehr klug

Aenderung der Geſetzgebung bie Fortſetzung des bisherigen Ver und gewandt Sie liefen mit überraſchender Leichlig Shaunnon Registrator Co
hältniſſes gekündigt war ſind von den betheiligten Regierungen keit aßen im ſelben Moment ſchliefen zu derſelben Centrale Berlin Leipzigerstr 126
Verhandlungen eingeleitet worden die den Fortbeſtand der Zeit ein und wenn man ſie wecken wollte brauchte
Lotterie in eigener Regie zum Gegenſtand haben und einen
günſtigen Erfolg in ſichere Ausſicht ſtellen

man nur einen von ihnen zu berühren 1836 wohntenſie in Philadelphia der Eheſchließung der Rieſin von Jowa mit e
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Leipziger Str 96

Mein diesfähriger

Inventur Ausverkauf
hat hente begonnen dauert aber nur ganz kurze Zeit

Rich Kretzsohmar
Wildhagen sche Frauen Industrie Kunstgewerbe

schule und Handarbeitslehrerinnen Seminar
Halle a in der HandwerkerſchnleSprechſtunde dort von 10 11 und event Burgſtraße 38

Leicht faßliche vorzügliche Meihode Weißnähen Schneldern Putzmachen
Hand und Knuſthandarbeit kunſtgewerbliches Zeichnen und Malen
Schönſchreiben Rechnen Buchſührung Deutſch Franzöſiſch Engliſch

wahlfreie Vierteljahrskurſe von 1545
4 uFortbildungs Schule

für ſchulentlaſſene Mädchen der Volks oder Mittelſchule
Schulgeld jährlich 60 vierteljährlich 15

Obligatoriſcher Unterricht täglich von 11 2 Deutſch Kulturgeſchichle
Geſundheitslehre Rechtskunde häusliche Buchfübrung mit Haushaltungs
kunde Rechnen Zeichnen Maſchinennähen Schnittzeichnen Zuſchneiden
u Nähen einſacher Wäſchegegenſtände Handarbeit beſonders Ausbeſſern

Anmeldungen bierzu bis ſpäteſtens Mitte März erbeten
z ſeit 23 Jahren beſt bielet TöchternPenſionat Jülsmann gebildeter Stände angenehmes Heim

J 7 Seal c w 2 Sr S W

GeO0 WennTeleph 399 Schillerſtraſe 42 Telepb 399Elegante Conpés u Equipagen
für Visiten Hochzeiten Kindätaufen Beerdigungen

Sparierrfſahrten u ſ tw
Wpecialtät Iochzeitsluhren n Iaxameter Betrieb

Provinzial Gesanghbücher
in einfach ſoliden ſowie hochfeinſten Einbänden in Oktav und Taſchen

ausgabe empfiehlt preiswerth

IIalle aAm entae Schmeerſtraße 24
Jahrrad und Nähmaschinen

Reparatur Werkstatt
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W Verniekelungs Voertreter der Fa Seidel Naumann
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werden als heizkräftiges Brennmaterial
beſtens empfohlen

de e S W 7 S c 7 e Dc eoheeSeit Dienstag den 11 d M babe ich wieder einen
grossen Transport SAPrima Däniſcher u Zolſteiner Acher u

Wagenpferde jowie beſter Helgiſcher
Spannpferde bei koulanteſter Bedienung à

und vollſter Garantie zu mäßßzigen
Preiſen zum Verkauf ſteben

z 2 7 r i T 7 ä 25

Halle a/S
Dorotheenſtr 7/8

Telephon 2147

Mittwoch den 12 d Mts treffen
Däniſche u Oſtprenßifſche Pferde
zum Verkanf ein bei

Wilhelm Ahnert
Merſeburg

Prima Bayriſche Zugochſen

haben ſtets in großer Auswahl zubilligſten Preiſen vorräthig hl z

Gebr Vriedimazam Marienſtr 24
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Sonnabend den 13 d Mts
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I Spezial Anſtalt für Rheumatiker und Gichtkranke der
beſſeren Stände wird nach Fertigſtellung des Erweite

I rungsbaues am 16 Februar wieder eröffnet Ausf
J Proſpect durch Dr Schuchkelt dir Arzt u Beſitzer

S re
R S

Jacques Piedboeuf Aachen u Düsseldorf ne
ingenieur Bureau Leipzig Pl Fernspr 5888 fünfzug Einmauerung D R G

Schwere hydraulische Nietmaschinen Special Bohr u Biegemaschinen

Verstopfung w Mänrorriolcden
Ihre UVrsachen u sichere Heilung nach der neuen bewährten MMethode
Dr Lévy Haig Prosp grat u feo Leipzig C W Vogts Verlag

3 Haarsträhnen und Zöpke
von 2,50 an Gr anf Zoger

j S a ter8 Heinr krolow Gelee o

Wer Geld für Annoncen
auszugeben beabsichtigt
sollte kostspielige Ex
perimente vermeiden und
sich an die Annoncen
Expedition Rudolf Mosse
wenden Dieselbe über
nimmt die gewissenhafte
Ausarbeitung von Annon
cen Entwürken Plänen
u Kostenanschlägen für
eine wirksame Zeitungs
reclame und ertheilt be
reitwilligst jede Auskunft

Annoncen Expedition
Rudolt Mosse

Halle a/S

Wonscnmeckender kräftiger
ausgiebiger dabei nur halb
50 theuer wie der amerikan

Fleischextract ist Siris
probetspichen nur 25 P

Sirls Cesellsohaft G m b Frankfurt a

Hau r de in Halle a Sarl Schultze jun
Wilhelmstr 41

Grüne Bohnen
gedörrt in zarter faſerfreier Qualität
billigſt bei Reinhold ArndtHarz

Nach hilfeſtunden
in Gymuaſialfächern wünſcht ein jg
Mann Landwirth eandl theol zu
ertheilen am liebſten in Norddentſch
land Gefl Offerten unter K T 208
an Haaſenſtein Vogler G
Schmeerſtraße 20

anz Unterricht
ertheilt ſicher ſchnell zu jed Tages u
Abendzeit A Fröbe Henriettenſtr 32

Photographie
Z Benckert b S
S 13 St Viſitbilder Mk 4,50

Cabinetbilder Mk 12 8

Für Reſtaurgatenre
Gebrauchte ein und zweileitige

Bierdruck Apparate 2 franzöſiſche
Billards mit vollſtändigem Zubebör
ein Muſikantomat Symphoniony mit
10 Platten Plüſch Vänke Tiſche
Stühle u ſ w verkauft billig
Friedrich Peileke Geiſtſtr 25
Roggen und Haferſtroh

Flegeldrnſch
Weizen und Gerſtenſtroh

Maſchinendruſch
Wieſenhen Rothklee u Luzerne

offeriren billigſt waggonweiſe

Hühnel Lotz
Fonragegeſchäft Gerſtungen i Th

quna

Meiner verehrl Kundschaft
empkehle ich dierümienst bekannten

ahbrül a e 2 B
Knorr s Hafermehlbeste Kindernahrung
Knorr s Erbswurstfür delicate Erbswurstsuppen

Drust Buschendorf
Giebichenstein Hohestrasse ID 25 T T T
Max RiohterLe Raſſeo s

in Pfd Pack à 50 60 70 80 90 100
Gr Steinſtr 11A Krantz Nachf ernſ Wo

Brüderstr
Teleph Nr 151 alt Pflaumenmus

Rübenſaft à Pfd 20andis Syrnp 18Stärke Syrup 16e e 33d offerirtA Trautwein GueilugExpedition
Adcoſfone Althee Bonbon

von r Wirkung gegen Husten
u Holsorkoit Wit ack 25u 50

Joh Mitlacher
Poststr k Or Ulrichstr 36

KHür den Anzeigentheil verantworilich v Wechſung in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

90,000 P Rhein Sekt
garantirt reiner Traubenwein brillant
monſſirend werden bei Abnahme in
Kiſten von 12 60 Fl à 1/1 Fl mit

L incl Emballage vor Eintritt der
Schaunmweinſtener

abgegeben Probeflaſchen per Nachn
Rheinische Sektkellerei

Leipzig Connewitz Nr 137
Nühnende Anerkennungen u regelm
Nachbeſtellungen aus beſten Kreiſen

An woeiss von 45 PlgV M ipr Ltr oder F an Probe von 35 vl

edr Janson Heppewnheim 6
Liter unter Nachnahme Garantie

Mit 3 Beiblättern
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